
ANlMatt ^ l ^ l b l l M Zellung.'
^ ttI Montag den 2Z. Apr i l 1853.

3. 1,9. « (2) 3lr. 260.
K u n d m a c h u n g .

Mi t dem Beginne deß 2. Semesters des Ver-
waltungßjahres 1853 si»d folgende Stipendien
in Erledigung gekommen.

1. Bei der Thomas Krön'schen Studenten«
stiftung der erste Platz, im jährlichen Ettrage von

.42 fi., auf welchen arme Studierende, die aus
' Kl'ain, dem Diöcesansprengel des Laibacher Bis-

thumes gebürtig, Anspruch zu stellen berechtiget
sind, jedoch wird nach Anordnung des Stifters
bei Verleihung, nebst der Fähigkeit und Würdig-
keit des kompetenten, auch einige Rücksicht auf
die Verwandtschaft mit dem Stifter genommen
werden.

Der Stiftung ist verbunden, sich auf die
Musik zu verlegen, und der Snflungsgcnuß hat
von der 5,, Gymnasialclasse an nur in den Gym-

, nasialstlidien, sodann aber noch in der Theologie
fortzudauern. Das Präsentationsrccht steht dem
hiesigm f. b. Ordinariate zu.

2. Bei der von dem Weltpriester Georg
Thomas errichteten Studentcnsnftung (Rumplti'-
sche benannt) der erst Platz, >m dermalige» «Kr.
lrage jährlicher 3 l si., zu dessen auf keine Stu>
dienabtheilung beschrankten Genuß studierinde
Jünglinge aus der Verwandtschaft des Stifters,
und in de«n Ermanglung jen>', welche mit Fried-
Uch Persche verwandt sind, endlich bei Abgang
auch solcher, Studierende überhaupt berufen sind.

Das Präsentationsrecht übt der Neltpriester
^ Aoam l!ukas Rumplcr, Pfarrer in Voloöka,

Die Bewerber um diese Stiftungen haben
^le mit dem Taufscheine, dem Armuchs- und
Impfungszeugniss.', dcn Schulzeugnissen vom 2.
Semester »852 lind l . Semester »85», und falls
sie dasselbe aus. dem Titel der Verwandtschaft
ansprechen, auch mit dem legalen Stammdaume
und andern dieselbe nachweisenden Documenten
belegte Gesuche bis längstens Ende d. M . , und
zwar für die erstere unmittelbar bei dem hiesigen
f- b. Ordinariate, für die letztere aber im Wege
lhlec Studiendirection Hieramts einzubringen.

K. k. Statthaltern öaibach am 7. April »853.

Gustav Graf v. C h o r i n ö k y ,
k, l, Statthalter.

Z>!8N. » (2) Nr. 3323.
K u n d m a c h u n g .

» t^>^ ^i 'chung auf die Kundmachung vom
' März d. I . , betreffend den , auf den I . Mai
' ^- festgesetzten Beginn der Wirksamkeit und
e Durchführung des allerh. Patentes vom 24.

und ^ ' ^ "ber die Erzeugung, den Verkehr
den ? ^ ^ " ° " Waffen und Munitionsgcgcnstän-
nen' ^""" ^"^ Waffentragen, wird zur allgemei-
dez ^?" lmß gebracht, daß mit Wenehmigung
t ' ^n ^ " Ministeriums des Innern die Auöfer-
Laibask ^"^npässe für die Bewohner der Stadt
traue« "" ^'^ ^ ^ ^ ^ Polizei ° Direction über-
Ueberk ' " " ^ ^ l " , an welche sich sonach wegen
sein w ° ? " " 6 l^cl)" Waff.npasse zu verwenden

^ ' ^ Statthalterci Laibach am !3. April »853.
Gustav G r a f v. C h o r i n ö k y ,

k, k. Stattl,alter.

'̂  ^ ' « (») N r ? « , ' ^
w e q e n K u n d m a c h u n g
ve t i a Besetzung des Tabakun te r -
p r e i « ^ , ^ ' welcher dermalen in M o n t -

, b besteh^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

chenburg ü b e r t r a g e n w i r d .
traa ^ ° " Montpreis nach Drachenburg über-
wit , 1 ' ^ Tabak. Sudvcrlag in Drachenburg,
«K-.^. ^ " zugleich der. Stämpclpapier-Klcin-
"",chie,ß verbunden ist, wird im Wege der
s^" 'chen Concuircnz mittelst Ueberreichung
' " ' s " ' « " Offerte dem geeignet erkannten Be«

.werber, welcher die geringste Verschleißprovision
fordert, verliehen.

Dieser Verschleiß und Verlagsplatz hat seinen
Material-Bedarf, und zwar an Tabak bei dem
k. k. Tabak-Districlsverlag in Ci l l i , und an
Stämpelpapier bei dem k. k. Steueramte in Dra»
chenburg zu fassen, und eö sind demselben 23
Trafikanten zugewiesen.

Diesen Trafikanten hat der Bubverlag von
dem ordinär geschnittenen Rauchtabake zwei Per-
cent Gutgewicht zu verabfolgen.

Der präsumtivc Materialbedarf für Ein Jahr
dürfte sich an Tabak auf 1»9l» Pfund 2 1 ' / , Loth,
im Geld auf 5774 ft » 8 ^ kr., — an Stänv
pelpapier auf !N7 si, 4 9 ' / , kr. belaufen. Bei
diesem Matcrialbedarfe gewährt nun der Ver-
schleißplatz Drachenburg bei einem Provisionsbe'
zuge von 5 Percent aus dem Tabak, und einem
2^/2 P"'tt»tigen Gutgewichte für den ordinär
geschnittenen ledigen Rauchtabak, und einem l ' / ,
percentigen Gutgewichte für den Stämmen-Rauch-
tabak, und mit Inbegriff des sü " lVl i ln,^. Ge-
winnes, dann von 2 Pcrccnt aus dem Stüm«
pelverschleiße der mindern Classen, einen jährliches
beiläufigen Brutto-Ertrag von «34 fi. 34 lr.

Nur obige Tabakprovision hat den Gegen,
stand des Anbotes zu bilden, das Stämpelpapier
ist jederzeit gegen Barzahlungen abzufassen.

I n Betreff des Tabakes hat derselbe den
vicrwochentlichen Bedmf mit 4üU st. als unan-
greifbaren Vorrath stets am Lager zu halten,
und es steht ihm frei, für dieses Tabakmateriale
im Betrage von 45U st, entweder eine Caution
in der gleichen Höhe, entweder in Staalspapieren,
oder durch bare Laution, oder mittelst Hypothek
sicher zu stellen, oder gegen bare Bezahlung auf
das Lager zu schaffen. Alle weitern Matcrial-
HesiaUungen müssen Zug ftr Zug bar bezahlt
werden. " ° ,

Der Ersteher hat längstens binnen N Wochen,
vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme
seines Offertes, die ordnungsmäßige Caution im
Betrage von 45U st zu leisten, soferne er dcn
oberwähnten unantastbaren Vorrath gegen eine
Laution beziehen wi l l , und sofort ocn Verlag
sogleich anzutreten.

Die Bewerber um diesen Verschltißplatz haben
zehn Percent der Laution als Vadium im Be-
trage von 45 ft. bei der k. t. Cameral-Beziiks'
Casse in Marburg, oder einer andern Gefälls.
oder Steuercasse zu erlegen, und die dießfällige
Quittung dem versiegelten und gestämpelten Offerte
beizuschließen, welches längstens bis >4. Mai »853
zwölf Uhr Mittags mit der Aufschrift: »Offert
für den k. k. Tabak-Subuerlag in Drachenburg"
bei der k. k. Lameral-Bezirks-Verwaltung in
Marburg einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem u,n Schlüsse bei
gefügten Formulare zu verfassen, und ist das-
selbe nebstbei mit der documentirten Nachweisung:
ü) über das erlegte Vadium,
!)) über die erlangte Moßjahrigkeit, und
0) mit dem obrigkeitlichen îltenzeugnisse ju

belegen.
Die Vadien jener Offerte, von welchen kein

Gebrauch gemacht wird, werden nach geschlossener
Concunenz» Verhandlung sogleich zurückgestellt.

Das Vadium des E.rstchcrs wird entweder
bis zi.m Erläge der Caution, oder falls cr Zug
für Zug bar bezahlen wi l l , bis zur vollständi-
gen Material- Bevorrälhigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf
ten mangeln, oder unbcstimmt lauten, oder sich
auf die Anbote anderer Bewerber berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbchalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
.zugesichert, als eine, wie immer geartete nach'

trägliche Entschädigung oder Provisions-Erhöhung
nicht Statt findet.

Die gegenseitige Aufkü'ndigungsfrist wird, wenn
nicht wegen eines Gebrechens die sogleich« Ent°
setzung vom Verschleißgeschafte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit diesem
Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegenheiten,
so wie der Erträgniß. Ausweis und die Verlags-
Auölagen sind bei der k. k. Lameral - Bezirks - Ver-
waltung Marburg einzusehen.

Von der Loncurrexz sind jene Personen aus-
geschlossen , welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann Jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich»
Handel oder wegen einer schweren Gefällsüber-
trctung überhaupt, oder einer einfachen Gefällsüber.
tretung, in so fern sich dieselbe auf die Vor«
schriften lücksichtlich des Verkehres mit Gegen-
ständen des Staatsmonopols bezieht, dann wegen
eines Vergehens oder einer Uebertretung gegen
die Sicherheit deß gemeinschaftlichen Staatsver«
bandes und den öffentlichen Ruhestand, dann
gegen die Sicherheit des Eigenthums verurtheill,
oder nur wegen Mangel an Beweisen losgespro-
chen wurden, endlich Verschleißer von Monopols«
gegenständen. die von dem N<rschleißgeschäfte
strafweise entsetzt wurden, und solche Personen,
denen die politischen Vorschriften den bleibenden
Aufenthalt im Verschleißorte nicht gestatten.
Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber»
nähme des Verschleißgeschäfles zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschleißdefugmß so-
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r eines O f f e r t e s ,
auf »5 Kreuzer Gtämpel.

Ich Endesgefertigter «rkläre mich bereit, den
, Tabaksubverlag, und zugleich Btämpeltrafik zu
Drachenburg, unter genauer Beobachtung der
dicßfalls bestehenden Vorschriften und insbeson-
dere auch in Bezug auf die Material-Bevor«
räthigung, gegen eine Provision von
(in Buchstaben auszudrücken) Percenter, von der
Summe des Tabakverschleißes und für das Stäru-
pelverschleiß - Geschäft aber um die gesetzlichen
Percenle in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
> ordneten Beilagen sind hier angeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung desk. t. Tabak-Fubver-

lages, zugleich Slämpelrrasik zu Drachenburg .
Von der k. t. steirisch-illyrischen Finanz.

Landes - Direction.
Gratz am »5», April »»55

Z 18». :. (3) Nr. 4080.
K u n d m a c h u n g .

Zur Unterbringung des Tabak < Materiales
werden Magazins,äume von mindestens l3N bis
!4<» HD Klafter und in einem gewissen Falle 55
bis «U Hü Klafter Flächen-Rauminhaltes be-
nöthigt.

Diese Magazinßräume müssen zusammenhan-
gend, wenigstens «'/ , Klafter hoch, trocken mit
dem nöthigen Luftzug versehen, feuersicher und vor
Einbruch wohl verwahrt sem.

Diejenigen, welche einen solchen Magaz'ns-
Lomplex von dem Rauminhalte von »3U bis
>4U t u Klafter zu uermicthen haben, oder Jene,
welche allenfalls zur Herstellung eines solchen Com-
plexes Willens find, haben längstens viö 3. Ma i
,853, IL UHrVormittagß, bei dieser k. k. Cameral-
Bezirks.Ntrwaltung ihre Anbote und lücksichtlich
Bedingungen mittelst gehörig gesiämpelter Offerte
einzubringen, und dem Offerte ein Vadium im
baren Betrage pr. !Ul j f l . beizuschließen.

Jene hmgegen, welche Magazinöräume mit
genngn-m Rauminhalte zu überlassen geneigt sind.
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wollen den bezüglichen Offerten ein Aadium im
Betrage pr. 5U st. beilegen.

Dem Vermiether wird die Zahlung des Mieth-
zinses in vierteljährigen Raten nachhinein zuge-
sichert, sich jedoch für das Gefalls-Acrar die halb
jährige Aufkündigung vorbehalten.

Die Abschlicßung des förmlichen Vertrages
selbst, so wie die Annahme der Bedingungen, unter
welchen ein oder der andere Vcrmiethcr den be-
züglichen Micthvertrag abzuschließen beantragt,
witd der höhern Genehmigung vorbehalten.

K, k. Camcral.- Bezirks - Verwaltung.
Laibach am 2 l . April »853.

3. 554. ( I ) " " Nr7"2l75,
E d i c t .

Vom f. k. Bezirksgerichte Stein in Krain wild
hicmit bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der, in der Execu'
tionssache der Maria Suetina von Laibach, gegen
Iofef Pere von Mannsburg, pcio, schuldiger 633 fi,
c. «. «.-. bewilligen executive» Feilbietung der, im
Grundbuche Hadbach zul» Rectf, Nr. 64 vorkom^
menden, zu Großmannsburg H Nr. 68 gelegene,,
behausten Halbl,ube, die 3 Termine, auf den 24,
Mai , den 24. Juni und den 25. Jul i l. I , , je-
desmal von Früh 9 bis 12 Uhr in loco Manns
bürg mit dcm Anhange anberaumt worden, daß
die Realität nur bei dcr dritten Tagsatzung unter
dem Schätzungswerth? hintangegeben würde.

Das Schatzungsprotocoll, der neueste Grund-
buchsertract und die Nnsteigcrungsdedingnisse kön̂
nen Hieramts eingesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Stein am 27. März »853-
Der k. k, Bezirksrichlei:

' ^ Konschegg.

2, 559. ( !) Nr. l637.
E d i c l.

Da bei der auf den 30. März 1853 angeordne.
ten I , cxecuiiven Feittittung der Josef Petek'schen
Realität, zu Oberdorf Nr. »7 , kein Kauflustiger er.
schienen ist, so tM es bei der I I . auf den 30. April
dlstimmlen Feilbietuoa, s.in Verbleiben.

K. f. Bezirksgeiicht Reifinz am 31. März
18ä3.

Ü 558^ (1) Nr. >7?7.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirts^erichte Neisniz wird bekamn
gemach! :

Es sei in die execuiiue Feilbielung der, de<
Magdalena Pakifch vo„ Sobeischiz gehörigen, im
vo>besta„denes, Grundduche der Herrschaft Reifniz
zu!) Urb. Fol. 99l> ^ vorkommenden Realität, we»
gen schuldigen 130 fi. c. 8 <-.. gcwllligel, und zu
deren Vornahme

die erste Tagfalirl auf den 9. Mai ,
» zweite » »- » 6. Juni,
,, dnme » « » 6. Jul i

1853, jedesmal um die 10. Flühstunde im Orte
Soderschî  mit dem Beisätze angeoidnet worde:',
daß die Realität be< der 5. Feilbieiungstagsahuna
auch urttei dcm Schätzu,'gzwliihe pr. 980 si. w»d
hinlangegebcn weiden.

Der Gru»dbuchserlr«cl, das Echätzungsprolo
coll und die L^iiaiionsbedingnisse können hicramitz
eingesehen werden.

K. k, Bezilksc,erichl 3>eifniz am 9. A p ' I 1853

Z. 531. (2) ^ ^ N l . 2664.
E d i c t .

Won dem k, k. Bezirksgerichte Laos wird hie-
mit bekannt gemacht:

Man habe in der Executionssache deß Hrn.
Franz l>ei>e von Altenmarkt, wider Anton «liurbnc,
vulßl, IVlikIgvc von U«evk, die »recuiivc Feilbie.
tung dcr, dem Letztern gehöligen, zu Hiexli gele
gcnen und im vormaligen Grundbuche des Gutes
Halle»stein 5ul̂  Urb. Nr, l 6 . Reclf. Nr. ,4 vor.
kommenden, im Protocollc clcl». !4, März »853,
Z. 2169, auf 800 ft. dcwcrtlicten Realität, wege»
vom Cremten dcm Hrn, Gesnchsteller, als Lcssionär
des Josef 8ll<5rdoc, von II««vl< aus dem Vergleiche
vom l4 . April 1852. 3. 2714, schuldigen 53 fi,
42 kr, c. 5, c. bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den 25. M a i , auf den 25,
Juni und auf den 25. Ju l i l, I , , jedesuial Vor.
mittags von 9 bis l2 Uhr in loco Mevlc mit dem
Beisätze angeordnet, daß die fragliche Realität nur
bei der dritten Tagsatzung auch unter ihrem Schaz
zungtzwcnhe veräußert werden würde.

Der neueste Grundbuchs »Auszug, das Schaz^
zungsprotocoll und die Licitationsveoingnisse erliegen
^ergerichttz zu Jedermanns Einsicht.

3aas am 6 April ,853.
. D«r t. k. Bezirksrichter:

>^_^_ ^Ko schier.
Z. 532. (2) " - —

E d i < . Nr. 2683

b t k a ^ e m ^ ^

Es hade die executive Feill'ietung der, dem
Josef ^uvÄnöiö gehörigen, zu ^ l i i - i d gelegenen,
mit 6'/4 kr. l'eansagten, im vormaligen Grundduche

-der Henschaft Naolischck 5ul, Urb. 3ir, ' " ^ ^ , ,
Nectf. Nr. 505 vorkommenden, gerichtlich auf 68U sl,
bewerthelen Realität, wegen dem Mathias Gre-
benz von Großlaschitz ai<ö dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 17. December 185U, Z. 3774, schul-
digen 100 fl, c 8, <:. bcwlUiget, und zu dere»
Vornahme in loco Xalüib die drei Tagfatzungc» aus
den 30. M a i , aus den 30. Juni und aus den 30,
Jul i 1853, jedesmal Vormittags von V vis 12 Ul)r
mit dem Beisätze anberaumt, daß die gedachte Rea
liläl nur bei dcr dritten Tagsatzung auch unter ihrem
Schätzungswert!)«! veräußert werde.

Der Grundbuchöcxlract, das Schatzungsproto-
coll und die' Licitalionsbedingnisse können taglich
hiergerichts eingesehm werden.

Laas am ?. April 1853.
Der t- t, iücziiksnchltl:

K 0 s ch i c r.

Z. »33, (2) Nr. 2684
E d i c t.

Vun dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird be.-
kannt gemacht:

Man habe über Ansuchen des Mathias Grc>
benz von Hofiern, die executive Feilbielung der, dem
Anton ^i!2(.'!c gehörigen, zu 8>u<!«nu gelegenen,
im vormaligen Grundbuche der Herrschaft Nadli-
schek zul) Url>. Nr. 36 vorkommende», laut Proto«
colles vom 28 F.bruar 1853, Nr. »725, auf
736 fi. IU kr. dewerlheten Realilät, wegen aus dem
Vergleiche licla. 20, September I 8 5 I , Nr. 5827,
schuldigen l6 ft. 33 kr. >- <> c. bewilliget, und zu
deren Vornahme die Tagsatzungen aus den 6. Juni,
auf den 6. Jul i und auf den 6. August !. I . , je-
desmal Vormittags von 9 dis 12 Uhr im Oite
3lu<1<:l!u mit dem Bnsatzc angeordnet, daß diese
Realität nur bei dcr dritten Feilbielungslagsatzung
auch unter ihrem Schätzungswert!)« hintangegeben
werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchse»
tract und die Llcitationsbevingnisse können täglich
hiergerichts eingesehen werden.

i!aas am 7. April 1853
Der k. t. Bezirksrichter:

K 0 schier. ^

,37^34^12) ' vll^2«n«.
E d i c t.

Von dem k. k. Nezirlsgerichte liaas wird hie
mit bekannt gemacht:

Man habe über Ansuchen des Hrn. Franz
?e<5e von Altenmarkt bie executive Feilbietung der,
c>em Michael 8<l-i!,ai von n»vne gehörigen, im
vormaligen Grundduche der Herrschaft Nadlischek
zab Urd. Nr. 363, 366 und 369 vorkommen-
den, im Pachtprolocolle vom 27. December 1852,
Z. 10645. aus 785 fi. bewcrthetcu Realitäten, zur
Einbringung des, vom Letztern dcm Hrn. Executions-
führer aus dem Urtheile vom 29. März I 8 5 l , Z,
1815, schuldigen Betrages ps. 45 ft, c. «. c, dê
williget, und zu deren Vornahme die drei Tag>

satzungen auf den 23. M a i , auf den 23. Juni u»0
auf den 23. Jul i I. I . , jedesmal Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Orte ll»vr>« mit dem Neisaßt
angeordnet, daß die fraglichen Realitäten nur bei
der dritten Tagsatzung auch unter ihrem Schähungs»
werthe veräußert werden würden.

Der neulste Grundbuchsaußzug, das Schäz-
zungsprotocoll und die Licitationsbcdingnisse erliegen
hiergerichts zu Jedermanns Einsicht.

Laas am 6. April 1853,

Der k. f. Bezirksrichter:
Ko schier.

Z. 535. (2) N l . 2667.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hitlmit
bekannt gemacht:

Man habe in der Executionssache des Hrn.
Franz I»ei« von Altenmark!, Cessioriäls des Jacob
2i,K,'2jö<:!i von poniliv,:, gegen Antun peruiüli von
NllvnL die executive Feilbietung der, dem Letzt«»»
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Hell»
schaft Orteneg «ul, Urb, Nr. 208 ' ) , vorkommen-
den, laut Protocolles vom 24. Jänner d. I . , 3 l l .
725, auf 320 fi. bewertheten Realität, wegen aus
dem Vergleiche vom 4. August 1852, Nr «034,
schuldigen 134 fi, 45 kr. <-,. 5, c. bewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzungcn auf den 23.
M a i , auf den 23, Juni und auf den 23. Jul i l.
I , , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
loco ligvrn! mit dem Beisätze angeordnet, daß dies«
Realilät nur bei der dritten Tagsatzung auch un«
ter dem Schätziingswerlhe hintangegeben werden
würde.

Das SchätzungsprotocoU, der Grundbuchser»
tract und die lücitalionsdedingnifsc kmmen hielge»
richts eingesehen werden.

Laas am 6. April 1853.

Del k. k. Bezirksrichttl:
Koschiel.

Z. 523. (3) Nr . 1»s«.
E d i c t ,

zur C i n d e r u f l i n » der V e r Ia s s . „ s ch a f t s>
G l a u b i g e m .

Vor dem k. k, Bezirksgerichte Warlenbevg haben
aNe Diejenigen, welche an die Verlasscnschaft d<s,
den 18. März 1853 verstorbenen Josef Schmalz
von Muräutsch, als Gläubiger eine Forderung zu
stellen haben, zur Anmeldung und Dalthuung
derselben den 26, April I. I . 9 Uhr Frül) zu erschei,
nen, oder bis daliin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an d>«
Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung del
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei'
lerer Anspruch zustande, als insofcrne ihnen «in
Pfandrecht gebührt.

Wartcnberg am 23, März 1853
Der k. k. Bezirksricht«:

P « e l z.

3. 540. (3) .

Kundmachung*.
Mit Genehmigung der hohen Behörde erfolgt schon tzLM V . 3 ^ N t R 8 H 3 die Ziehung

einer großen und reichausgestattetcn

Wetten - Lotterie
zum Besten dos Wiener Kinderspitals zum heilisten Josef auf der Wie«

dcu. wobei außer den von
Sr. Majestät den Maiser Fran» Josef I.

allergnädigst geschenkten 3 so prachtuollcn, mit Gold und Blumen verzierten großen vollständigen
Bcrvicen von feinstem Porzellan, noch viele andere der werthuollstcn Gegenstände im mindesten

Werthe von

35W fl.
g e w 0 n n c n w c r d e n.

Das Los kostet ohne Unterschied nur 1<> kr . <3M.Z Käufer von 3 Lose« erhalten
bis 14 Tage vor der Ziehung noch üderdieses I L o s als unentgeltliche Aufgabe.

Der H r t und t»'e Stunde der Ziehung wild nachträglich bekannt gemacht werden.
Wien. im April »853. ' 5 « , » . 5 . 8 u < . l l « „ ,

bürgl. Handelsmann in Wien, am HofNr. 4i<>,
> .. als weiter dieser Lotterie.

!>'8. Bei auswärtigen Aufträgen wird um gefällige Beischließung des Porto zur Recomman-
dation und Ftankirung des Retourbriefcö ersucht,

Weitere geneigte Beitrage an Effekten zur Vermehrung d« Gewinnst« werden b«i Obbe«
nanntem stets übernommen und dankbarst quittirt, auch werden die Namen der Spender in den Zel«
tungen veröffentlicht werden.


